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bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . SonntagSblatt
und

Schwäb . Landwirt.

^ 230 Samstag, den2. Hktoöer 1S0S

SchlWi «s si» rchWstkk
für - OK IV . Q«artal

Urmr» sortwähreud-ei allen Postämtern nad
LMdpostbvten lowie-ei der Exped. ds. Bl.
gemacht werden.

UoMische Hlebevficht.
Die Vreitigkette» i« Bayrischen LiBerali,« «,

Habe» am Sonntag in Nürnberg des geschästSsühreudeu
Ausschuß Der uationaMeralen LaudeSpartet in Bayern be¬
schäftigt. ES wurde«ine längere Erklärung beschlossen, in
der da8 Vorgehen der Zvngliberaleu gegen Caffelmauu
als . eine schwere- srch nichts zu entschuldigende Disziplin¬
losigkeit bezeichnet«ad dem Abgeordneten Casselmauu dar
«ngeschmälerle kertrauen ausgesprochen wurde. Außerdem
wurde einstimmig beschlossen, den Führer der Jusgltbrraleu
Abgeordneten- Wsch-RSrnberg, wegen Schädigung der
Partei avZ den Liste» der uatioualliberalen Partei zu
streichen. Hübsch will Gegen diesen Beschluß an die Landes-
vrrsammlnng appellieren. Dem Abgeordneten Dr. Cassel-
manu Hai«m Dienstag auch die liberale LaudtagSfraktion
ihr unbedingtes Vertrauen ausgesprochen. In einer Ler-
össeutlichsng sucht Dr. Rüllrr-Mrtningru beschwichtigend in
den Streit einzugreiftn.

I « eins« französische» Miuisterrat wnrde der
WiederMlsammentrM der Wammern ans den 19. Oktober
festgesetzt. LlSdanu beschloß der Risisterrat, zum Andenken
au dir mit der„Mpnbliqne* vernsglüSteu Luftschtffer am
Ort der KMastrophe ans Staatskosten ei» Denkmal errichten
zu lassen. Auch wnrde eine Kommission gebildet, die die
der Regierung für den Verlust der„Röpublkque* gewachte»
Anerbietungen prüfen«ud die Bedingungen festsetzr» soll,
vnter denen die Erlaubnis zur Führung von Luftschiffen
erteilt werden kann. Hieraüf besprach der Minister der
Amßeree PtchM die Lagei« Marokko und teilte mit, daß
dir Antwort RrguanltS ans des Protest Mulay HafidS die
MMütixe Zustimmung der Mächte gefunden habe, deren
Vertreter hätten erksuneu erlassen, daß die Negelnug der
vom Sultan aufgeworfenen Fragen Marokko und Spanien
allein««gehe. Pichsn sagte öder den Protest gegen die
Grarrsamkeiteu, die Bemühungen der politischen Agenten
der Mächte LLttru es nicht vermocht, vmu Sultan dir bi-
stimwirn Zustcherongen zu erhalten, die ste ihrem Auftrag
gemäß von ihm fich gebE lassen sollte».

I » Brüssel ist unter Beteilignng von LS Staaten,
die durch SV Delegierte vertreten find, die dritte internationale
diplomatische Konferenz für Vereinheitlichung des Seerechts

-eröffnet worden. Deutschland hat vier Vertreter entsandt.
Zur Beratung liegt «. a. ein Entwurf vor über eine
internationale Negelnug der Rechtsprechung bet SchtssSza-
sammmstSßen nnd Hilkleistrwg auf See. Der Entwurf
war i« Oktober 1965 uä rdkarsnämn von allen Dele¬
gierten Angenommen worden. Die gegekmärttge Konferenz
soll sich über sein- endgültige Annahme schlüssig werden.
In der EröffmmgSfitzMg wurde festgestellt, daß eine große
Anzahl von Staaten de« Entwarf ia der vorliegenden
Fassung»«stimme. Andere wünschen, geringfügige Ab¬
änderungsvorschläge auzub-iugru.
. . Dt « d-rM »pkor»«ie hat.einen« er-
treter für die LSderitzbschl ernannt, deffeu Aufgaben
snn soll, dort die Interessen der britischen Untertanen
»ahrzunehmen. Die «rumuun, ist ein Ergebnis der
Diamauteufsllde in Deatsch-Südwestaftika, durch die der
südwestafrikanischeu Diamaat-u-Industrie eine scharfeKonkurrenzd:oht.

Die «rvolntio»Sre Bewege«, j» Paraguay
geht von der Colorado-Partek auS, deren Haupt General
Caballero ist. Ekr Teil der liberales Partei dürfte sichihm««schließen.

Da - ArBeit- pr»f«« deö MeichtztagS.
Berit », 80. Eept. Durch einzelne Zeitungen gehen

sog. Informationen Sbw das Arbeitspensum der nächste«
Session:der Reichstags. ES havdelt sich bei diesen Jnsor-
matiounr um Kombinattsuev, die Mer anstelle« kann, der
ungefähr weiß, was an Stoff dsrch den Schluß der Vordren
Sesstou des Reichstag» unerledigt'geblieben sist. Diese

-Vorlage — er befind fich Lamnter La»AÄeitSkammer-

gefetz und die Novelle zu« Strafgesetzbuch— werden aller
Wahrscheinlichkeit nach wiedereiugebracht werde« «ud dazu
kommen daun der Etat «ud einige Vorlagen, die längst für
die neue Session augeköudigt find, wie die neue ReichSver-
ficherungSorduuog und da» Haudelprovisortu« mit England.
Das alles reicht erfahrungsgemäß vollständig ans, um eine
Session des Reichstag» auSzusSlleu, venu ste nicht, wozu
vermutlich wenig Neigung besteht, wieder bis in den Juli
ausgedehnt werden soll. Reue Steuergesetze find natürlich
nicht zu erwarten, denn, wie«an sich nun zu den in der
vorigen Session beschlossenen Steuern und der Ertrags-
berechuuug stellen mag, znuächst muß abgewartet werden,
wie die Einnahmen des Reiches fich unter der Wirkung
der jüngsten Steuergesetze gestalten werden. Darüber wird
fich aber erst Klarheit gewinnen lassen, wen« ein Jahr und
mehr vergangen ist. Bei der Steigerung der Einnahmen,
welche der neueste MouatSauSweiS konstatiert, wird zu leicht
vergessen, daß wir in einer llebergaugSzeit leben, die von
Massemiukänseu vor Inkrafttreten der neuen Stenern be¬
herrscht wird. Wa» die neuen Steuern wirklich bringen
»erden, da» wird der Schatzsekretär so bald sicht verraten
können, und wenn man vor Enttäuschungen fich schützen
will, so wird es am besten sein, «an schneidet de» neuen
Etar weniger ans die neuen Steuern zu als aus eine spar¬
same Wirtschaft, die nur ja schon lauge verheißen.
_ (Frkf. Ztg.)

Vags»-N « rigkMs«.
AN» Tt«-t NA- LlM-.

Nagold , de« S. Oktober 1S09,
* Briefverkehr»ach Nordamerika. Die «egen

trmäßigte» Porto («ach de« Satz von 1V4 für je 2V iZ)
zu befördernden Briese find mit folgenden Verbindungen
abznsendeu.: S Okt. ab Bremerhafen, 7. Okt,ab Csxhafeo,
S. Okt. ab Bremerhaven, 13. Okt. ab Bremerhaven, 14.
Ott. ab Coxbaveu, 19. Ott. ab Bremerhaven, 21. Ott. ab
Cuxhaven, 36. Ott. ab Bremerhaven, 2. Rsv. ab Bremer¬
haven, 4. Nov. ab Cvxhafen, S. Nov. ab Bremerhaven.
A!Lweitere BeförderungSgelegevheiteu ohne Portoermäßig-
«ug komme» in Bewacht: Ueber Southampton und über
Cherbourg jede« Mittwoch und SamStag und am 8.. 10.
«ud 22. Okt. «ud am 5. Nov. Die Besördervugsdauer
beträgt7—9 Lage. _

H Nohrdorf, 1. Ott. Gestern abend brachte der
Liedertrsuz seinem verehrten Gönner HerrnL. Koch—
Teilhaber der Firme Koch und Reichert— z« seinem Ein¬
züge in sein neues Heim ei« gelungene»Ständchen. Namens
des Vereins entbot der Vorstand in herzlichen Worte»Herrn
Koch und dessen Fräs Gemahlin zum Einzug die besten
Gluck- und Segenswünsche. Herr Koch dankte sichtlich er¬
freut für die ihm zuteil gewordene Ehrung nnd ver¬
sprach den Liederkrauz nach Kräften unterstützen zu
voller. Z « »Adler*, wo Herr Kochü die Sänger
reichlich bewirten ließ, wechselten Lieder und lustige Bor-
träge in angenehmer Reihenfolge»ud hielte» die Gesellschaft
noch einige Stauden gemütlich beieinander. — Das bis¬
herige kath. Pfarrhaus dar HerrL. Koch käuflich erworben
und geschmackvoll umbauen ließ, macht nunmehr eine« über¬
aus frermdlicheu, villeuartigen Eindruck und ist ein hübscher
Schmuck im Gesamtbild des Ortes.

Bo« Lawde. Schoo hört mau allenthalben die
Dreschgaruiiureu summen, welche dar Korn vom Halme
trennen sollen. Mit de» Dreschbetrieb werden aber auch
wieder in den Zeitungen Berichte über Unfälle im Dresch¬
betriebs austancheu, «ud da ist es unr wohlgemeinte Sache,
wenn man die Leute auf die Gefahre» des DreschbetrirSS
hkuweist und zur Borficht mahnt. Die großen Drrsch-
garniture«, Lokomobilen und Dreschwagen arbeiten mit
elementarer Kraft und immenser Sefchwiudigleit, zndem
manchmal an ganz beschränkten Plätzen. Eine einzige un¬
bedachte Bewegung kann daun den Arbeiter dem Räder-
»nd Rtemeuwrrk zu nahe bringe», ein Glied oder ein
Kleidungsstück fassen und verwickeln und ein gräßliches
Unglück herbetführen. Gräßliche Verstümmelungen, vielfach
ein schrecklicher Tod tst das Ende. Nur tu den seltensten
Fällen ist aber „höhere Gewalt* die Ursache derselben.
Meistens»erden diese Unfälle verursacht dnrch Sorglosigkeit,
Nachlässigkeit, Unvorsichtigkeit, jugendliche Neckereien, sogar
stechen llebernmt. Auch der Alkohol spielt manchmal eine
verdächtige«olle. Bor alle« ist e» die Jngeud. die de«
grSUeu Teil der Opfer stellt. Die »orficht gebietet, daß
«an vor alle« die»einen Kinder ftrvhält. Diese Kinder
gchLxni in dir Kinderstube, nicht ans den Dreschplatz. Nach

de» BetrkeLSbestimmungeu der Eisen- und StahlbernsS-
geuosseufchast dürfe« Personen unter 16 Jahren bei den
Dreschmaschinen nicht beschäftigt werde». Dies ist auch
durch Erkenntnis der ObertrivuualS tu St. i« November
1878 verboten worden, wobei die OrtSschnlbehördeu nament¬
lich alle Strenge auvende« müssen(Meuuel-Nieg-Schuetdrr-
hau S. 784). Wenn die Landwirte und Dampsdrescher
über die Vorschriften für die Dampfdreschmaschiueu, best.
Arbeiter unter 16 Jahren, hinweggeheu, so tun ste es ans

die Vorrichtungen zu« Schutz der Arbeiter anzuvringen und
in Ordnung zu hatten, Unberufene müssen fernbleiben,
weiterhin ist zu sorgen, daß die genügende Anzahl von
Arbeitern vorhanden ist, bei der Arbeit strenge Ordnung
herrscht, das Personal nüchtern nnd zuverlässig ist. die
BestiebSvorschrtsteu eingehakten und die Anordnungen der
Maschinisten befolgt«erden. Wenn der Laudwtrt seine»
Arbeitern seine« kräftigen Trunk gönnen will, so setze er
ihn nach Feierabend vor. Mögen diese Vorschläge willig
beachtet werden, daun wird« au auch von beklagenswerte»
Unfällen verschont werde» nnd « an kau» sich de» reiche»
ErutesegeuS von Herzen erfreuen. (N. i« Land». W.)

Die «rBeilslage t» Würste« »er, war nach de»
Berichten der württ. Arbeitsämter im Monat August etwas
günstiger als in den Monaten zuvor und gegenüber den
entsprechenden Monaten des Vorjahrs, « ei sämtlichen württ.
Arbeitsämtern find im August 16723 Arbeitssuchende,
1335k offene Stelleu und 8835 Vermittlungen gebucht
worden. Hiervon entfallen auf männliche Personen 13 OOS
Arbeitssuchende, 8167 offene Stellen und 5970 Arbeits¬
suchende. Aus weibliche Personen kamen 3714 Arbeits¬
suchende, 5188 offene Stellen und 2855 Vermittlungen.
Gegen den Vormonat hat die Zahl der männlichen Arbeits¬
suchenden um 202 abgenomme«. die Zahl der offenen Stelle»
stieg dagegen um 825«ud 344 Stelleu wurden mehr besetzt.
Ans je 100 offene Stelleu entfielent« BerichtSmovat 15S
männliche«ud 73 weibliche ArbettSsncheude gegen 173 und
68 im gleiches Monat de» Vorjahre» und 180 bezw. 7,
t« Juli 1909. I « GeschästSkreiS de» Arbeitsamtes
Stuttgart find außer in der Landwirtschaft und bei dm
Friseuren auch bei de« Glasern, Küfern und Kübleru die
Arbeitskräfte im BerichtSmovat knapp geworden. In der
Metallindustrie weist die Lage der Etsmarbeiter eine Besserung
auf. Auch Sei de» Holzarbeitern und dm Müllern hat fich
die Nachfrage vesrntl'ch gesteigert. Dagrgeu übersteigen die
Stellengesuche der Buchbinder, Bierbrauer und Bauhilfs¬
arbeiter das Stellenangebot teilweise ganz erheblich. In
Mm herrschtei« BerichtSmovat eine rege Bautätigkeit, so
daß namentlich Maler, Schreiner, Glaser und Bauhilfsar¬
beiter sehr gesucht warm. Heilbrov« berichtet von,eine«
beträchtlichen Ueberschuß au ArbeitSkräste« in Landwirtschaft,
Metallverarbeitung und Lederindustrie. Nor in der SrwerbS-
grvppe, Industrie der Holz- und Schnttzstosse decktm fich
Angebot und Nachfrage. Die Arbeitsämter in Eßlingen,
LndwigSburg, Ravensburg, Schwenningen usd Heideuhet»
verzeichnen übereinstimmend eine Besserung de»Beschäftigungs¬
grades, vor allemi« Baugewerbe, teilweise anch in der
Holzindustrie.

r St »tt, »rt , 39. Sept. Am nächsten Montag wird,
dem Schwäbischen Merkur zufolge, der Kgl. Hof von
Bebeuhausen roch auf einige Wochen nach Frtedrichshasm
öberstedelv.

r St »tt,art,29 .Sept. Zwischen de« württembergischeu
Sraukeukaffevverbaod und dm Apothekern hat eS einen
schweren Konflikt gegeben. Ein Vertreter des Verbandes
soll eine Anzahl Apotheker der Urkundenfälschung bezichtigt
haben. Diese haben unn, wie die „Eüdd. Apothrkcrztg.*
meldet, nachdem ihnen die verlangte Genugtuung verweigert
wurde, bei der Staatsanwaltschaft ru Slatrgart Strafantrag
wegen Beleidigung gestellt. Bon der Staatsanwaltschaft
ist gegm dm Beschuldtgtm die Voruntersuchung eröffnet
worden.

r St »ttgart , 1. Oktober. Die Witwe de» frühere«
württ. KrtegSmiuisterS von Suckow übergibt die umer de«
Titel „Rückschau* hinterlaffmeu Erinnerungen Suckows der
Oeffentlichkeit. Die Rückschau war bisher schon als Manu¬
skript gebrockt und eine« engere« Kreise auvertrant worden.
Jetzt soll ste der allgemeinen KmutuiS zugänglich gemacht
werde« und zwar auf Grund einer älteren und ausführ¬
licheren Ausarbeitung. Fra« von Suckow hat, wie der
Schwäb. Merkur erfährt, die Herausgabe de« Tübinger
Historiker Professor Dr. Busch übertragen. Die Rücks- a»
Suckows bildet einen wichtig« Beitrag für die deutsche
nnd württ. Geschichte der Jahre 66—74.
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Stuttgart , 2.Okt. Großer Juwelen -Diebstahl.
I « Bijouteriegrschäft vou Engen Kaufmann,  Friedrich-
Sraße 64 hier. wm-Lheute»acht eis Einbruch verübt svd
GolLwarru, Schmrckgegeastände, bar « eld ufv. im Wert
da» etwa ISO 000 »4l gestohlen. Die Wertsachen und
einige 1000»4t bar Geld waren in einem Kaffeuschrauk
Lltestes Systems aufbewahrt, de» die offenbar routinierte»
Einbrecher mit Brechwerhengru- Lisenbohrrr, Zentrums-
bohrer und »rrchrifm— öffneten. Die Täter find von
niemanden bemertt worden und find ungestört entkommen.
ES ist zs vermsteu, daß die gestohlenes Sachen auch außer-
-aü vou Stadt «sd Land aögesetzt werde«. Unter anderem
find folgende SchowSsücheu entwendet worden: 1 Blumen¬
korb, Vroschavhänger mit Perlen und Farbsteinru, Wert
800 »4t. 1 Collier mit Brillantes in Plativfaffuug, Wert
1550^ t. 1 Brosche mtt Brillantes, Wert 750»etz. 1 An¬
hänger. igrSner Turmalin mit Brillanten, Wert 520 ^lt.
1 Anhänger mit Chrysolitz-Diamanteu, Wert 270 »4t, 1
Brosche mit Saphir-Eabocho-Diamanteu, Wert 150 »4t,
1 Brosche mtt Brillanten, Perlen und Diamanten, Wert
885 »4t, 1 Brosche mit Anhänger, Brillanten und Perle.
Wert 1050^ t. Kor Ankans wird gewarnt. Sachdienliche
Mittrillnsgro werde« an die Kriminalpolizei erbeten.

r Ke» ««t OA. Stuttgart, 1. Ott. DaS 6 Jahre
alle Mädchen der Christian Sscheidle wollte ihre« kleinen
BrSderlris die Milch wärmen, während die Mutter aus
de« Fe' de war. Dabei explodierte die SpiritsLflasche und
rer Inhalt ergoß sich über da» unglückliche Mädchen.
Brennend sprang er a»S dem Hause uud rief um Hilfe.
Diese war sofort zur Stelle, doch war daS Kind schon über
ond über mtt Brandwnnden bedeckt. Der Arzt, der eben¬
falls bald zur Stelle war, ordnete nach Anlegung eines
NotturbasdrS die sofortige Uebersühruug in» Spital »ach
Stuttgart au. Der Zustand de- Kindes ist hoffnnngloS.

r Plattenhardt OK. Stuttgart, 1. Ott. «m Diens¬
tag wurde hier ein Kind von eine« Automsbil überfahren.
Glücklicherweise find die Verletzungen nicht lebensgefährlich.

Vaiht»ge», 29. Sept. I » hiesiges Enzboteu findet
sich folgendes humoristische Inserat: »Zimmer zu vermieten.
Habe ei» 10 Quadratmeter großes, schön möbliertes Zim¬
mer au einen besser situierten Herrn sofort»der später zu
vermieten. Mit Rücksicht aus dir Höhe des Zimmers und
die Dimensionen der Bettlade sollte betreffender Herr nicht
größer als 1,50m sein. Best. Offerte nsw."

Lüdtrege», 27. Sept. Hoffnungsvolle Bürschchen
gelange» bei ihres Schandtaten zu ertappen und zur
Anzeige zu bringen. 6 Schuljunge» im Aller vou 13—14
Jahren stahlen in eine« Lade« ein Stück guter Seife.
Mtt diese« ginge« sie dann in eine Reihe anderer Läden,
namentlich von Gsldwareuhindlern, und fragten dort ganz
nnschnldig, ob »an hier etwa die Seife verloren habe.
Dabei stahlen sie aber allerhand, zum Teil recht wertvolle
Sachen, so 2 silberne Ringe, einen goldenen Riug, ei»
wertvolles Armband uud auch ein Bettzipfel hatte eS ihnen
angetan. » lS sie letzteren stahlen, wurden sie aber erwischt,
da sie di« Unverschämtheit besaßen, »och einmal wieder zu
komme«. Der Ladeninhaber brachte sie zur Anzeige. Be¬
sonders der Anstifter der Bürschchen ist der Polizei schon
von andere» llebellaten her bekannt. Er wird mm wohl
in eine Besserungsanstalt»andern.

r Waldfe«, 30. Sept. Wegen Verdachts-es ver¬
suchten Giftmords bezw. eines versnchtes Verbrechens gtgeu
dar keimende Lebe« wnrde gestern et» hiesiger Frisrsr tu
Hast genommen. Er soll seiner hochschwangere« Ehehälfte
mtt der er in stetem Unfrieden lebte, Gift oder ein anderes
schädliches Mittel heimlich in de« zu» Trinken bereitstehen-
den Kaffee geschüttet haben, ohne jedoch seine Absicht zu er¬
reichen, da die Frau die Veränderung der Getränkes bei«
ersten Schluck Lemertte. Der Beschuldigte leugnete. Dir
chemische Untersuchung des beschlagnahmten Kaffees wird
ergeben, ob die Beschuldigung Grund hat oder nicht.

r Gei- U«ge» a. St., 1. Oktbr. In der gestrige«
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wsrdeu verschiedene städt¬
ische Etats geprüft uud genehmigt. Der WafferwerkSetat
ergibt einen UebersSuß vou etwa 2900^tz, dar Gaswerk
eine» solchen vou 18 600»4t. Heber die Lerwendnug dieser
Urberschüsse soll»och Beschluß gefaßt werden. Die Feuer«
löschkaffe hat rin Defizit vou ea. 5500»4t, LaS dmch die
Stadtpfirge gedeckt wird. Die Beratung der Städte flege-
etatS wurde auf die nächste Sitzung zurückgestellt. Die
WaudrrorbeitSstStte und daS Arbeitsamt, deren Einführung
schon früher beschlossen wurde, solle» am 1. Ott. in Wirk¬
ung trete«.

r LI» , 29. Sept. In vergangener Nacht brach i«
Dachstock des vou verschiedenen Familien bewohnten Hauses
des Wagners Portunr Fr»» ans, daS sich rasch ans das
unter de« Dach liegende Nutz- und Brennholz anSdehvte.
Le» Brande fielen der ganze Dachstvhl samt der HasS-
hallvugSeivrichtnvg,» 2. Stock zvm Opfer. Der ent-

starrdme Schaden ist beträchtlich. Die EntstehnugSnrsache
des Feuers ist noch sudekanut.

Gstritzt- fsts!.
Tüdi»ge», 1. Olt. Strafkammer. Wegen Unter¬

schlagungi« Amte wnrde der Zimmermaun Saile in Calw
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt. Seit 1903 war er
als Vorarbeiter an dem städtischen Hoch- und Tiefbanamt
in Calw gegen 1250»4t JahreSgehatt augestellt. ES lag
ihm auch der Einzug der Lattiuengebühreo und der Ge¬
bühren für Schnttablogeruug ob. Bon diesen Geldern hat
er bis zs seiner Entlassung etwa 600»4t unterschlagen und
für sich uud seine Familie verbraucht. 300 »4t find durch
Kaution«nd 75 »4t durch zuröckbehaltrueu Gehalt gedeckt,
so daß der Schaden der Stadt Calw sich auf etwas Wer
200 »4t beläuft. — Der Schäfer Jakob Fässer von SlemS
ließ am 26. März seine Schafherde auf eingebauten Ge¬
lände» der Markung Ssudelfingeo unberechtigt weiden. Als
der Feldschütze Uber ihm dis Wanderkarte abverlaugte,
ging Fanser mit erhobener Schippe aus ihn zu, bedrohte
ihn mtt Totschlägen und beschimpfte ihn uud seine Unter¬
stützung. Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und
Beleidignng vom Schöffengericht Urach zu 4 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt, legte Fässer Berufung ein, welche aber
verworfen wurde.

Deutsche« Reich.
Berit », 30. Sept. Qualvolle Monate hat nach seiner

Erzählung ein 16jähr. Mädchen hinter sich, das in völlig
erschöpfte« Zustande ausgegriff'u und ins Krankenhaus
ekrgelirfrrt wnrde. DaS Mädchen behauptet, von einem
Spreeschiffer verschleppt uud3 Monate in dessen Kahn ver¬
steckt gehs-lte« wsrdeu zs sei«, wobei es in roher Weise
mißhandelt wurde und Hunger litt. Als daS Kind dann
flüchten konnte, fiel er einem zweiten Wüstling, eine« Ar¬
beiter in die Hände, der eS wettere8 Tage in einer Laube
verbarg, bis es sich auch diesem Peiniger durch die Flucht
rutziebru konnte.

Berlin , 1. Okt. Orvill« Wright erreichte bei dem
gestrigen Flug ans de« Borustetter Felde vor der Kaiserin
eine Höhe vou 300 Meter. Er schlug damit alle bisher
bestehenden Höhenrrkorde.

Potldam , 1' Okt. Der Kronprinz, der vou Alleu-
steis über Berlin gegen Mitternacht erwartet wnrde, traf
verspätet gegen3 Uhr 30 Min. im Marmorpalais ein.
Die Kaiserin verweilte vou 12 Uhr ab bi- zur Ankunft
des Srovpr'uzeu bet der Krovprinzesstv uud begab sich
gegen4 Uhr-morgens ins Neue Palais.

Ha»S Thoma, der Kunstmaler ist am 2. Okt. 1839
in Bernau  geboren. Er friert also heute seinen siebzig¬
sten Geburtstag. Er wirkt in Karlsruhe als Professor
an der Akademie der bildenden Künste uud Direktor der
Kunsthalle. Er war lauge verkannt» ist aber jetzt allgemein
bekannt und geschätzt.

Karlsruhe, 1. Ott. Gestern abend ereignete sich
ans der Straße zwischen Rastatt und Ksppeshei« ein
schweres Automobllovglück. ES stießen, laut»Bad. LandeS-
Sote* zwei Autvmobile, von denen da- eine unbeleuchtet
war, zusammen. Der Chauffeur des eine« «utomobtt» ist
tot, die von ihm gefahrene Dame schwer verletzt. Der
Chauffeur der zweite« Kraftwagens ist gleichfalls schwer
verletzt, er trug eine« Bruch der Wirbelsäule davon. Die
Verletzte» wurden in daS Krankenhaus nach Rastatt verbracht.

Nach einer Meldung aus Rastatt war eines der Ge¬
fährte von Rkstatt, das andere vou Heppenheim gekommen.
Der Chauffeur des AstomobklhändlerS Pflawwer in Rastatt,
Bater von5 Sinder», wnrde getötet, der Chauffeur, der
das Automobil der Frau Barout« Dslong(gegenwärtig im
Sauatsrism Denggler in Baden-Baden wohnhaft)fuhr,wurde
leicht verletzt. Eis Paffagier namens Renner ans Straßburg
wurde schwer verletzt. Die Frau des Steuererhebers Meyer in
Sandweier erlitt einen Beckenbruch,Strnererhrber Meyer wurde
gleichfalls verletzt. DaS Unglück soll dadnrch entstanden
sein, daß ds« eise der Automobile keine Laterne hatte.
Der Chauffenr Köhler lebte noch'/«'Stunde.

B «de»-Bade», 1. Ott. Der schwer verletzte Herr
Nenner  ans Etraßburg ist gleichfalls gestorben.

Heidelberg, 29. Sept. Dem Laglöhner Ludwig
Arnold in Merchingen waren vom Arzte Opivmtropfen
mtt der ausdrücklichen Weisung verschrieben worden, nicht
mehr wie dreimal täglich je 20 Tropfen zu nehmen. Der
Nass trank jedoch das ganze, 160 Tropfen enthaltende
Fläschchen auf einmala«S; er verfiel in einen tiefen Schlaf,
aus de« er nicht wieder erwachte.

Krankfurt a. M ., 1. Ott. I « Maschinenbaus der
Martneschanspiele der , JIa" erfolgte kurz»ach2 Uhr eine
Explosion. In der daneben liegende» Kammer, in welcher
Pulver und FruerverkSkörper aufbewahrt wäre», war Feuer
as-gebrochen, wobei dir Explostvkörper mtt do»urräh»!tchr«
Getöse iu die Luft gisgeu uud das ganze Maschinenbaus

in Flammen setzte«. Der Feuerwehr gelang rS, das Feuer
ans seinen Herd zu beschränken. Bet der Explosto» wurde
rin Eleftrotechrükrr getötet und ein anderer lebeuSgefährlich
verletzt. Die Ursache des Unglücks ist auf Unvorsichtigkeit
zweier Angestellter znrückzusühreu.

Bei dem Leicheufond zwischen Gaßnitz und Stubbe »-
ka« « rr handelt es sich nm die Leichen des Pastors Ber¬
melreu nnd Frau aus Retschow bei Dobsre». Die Leiche
des MasnrS weist5 Schußwunden ans. Die Frau hat
2 Schüsse in die Brust uud einen iu die rechte Schläfe
erhalten. La sich au der Schläfe noch PnlverMeim be¬
findet, müssen die Schüsse ans allernächster Näh: abgegeben
sei«. AlS Täter kommen serNNilich drei Personen iin
Betracht.

Pster - b«rg, 1. Oktbr. Ans Livadia lassen beun¬
ruhigende Nachrichten über daS Befinden der Zarin rin.
Sie hat einen schweres Nervemufall gehabt, der schließlich
iu eisen bewußtlosen Zustand überging und die Umgebnug
sehr erschreckte. Infolge dessen ist die Rüse des Zaren»ach
Italien definitiv anfgrgebeu worden. Der Hof soll de«
ganze« Winter über in Livadia bleiben. '

Pari », 30. Sept. Petit Paristes meldet: Die Flucht
des SchiffSleotuautS LaiS wurde nicht bloß, wie man ur¬
sprünglich vrrWntele, durch eine BeldrrmerschLaguug veran¬
laßt: ans Grund der bisherigen Ergebnisse der Untersuch¬
ung befürchtet nämlich die Marimbehörde, daß der flüchtige
Offizier fich geheimer Schriftstücke bemächtigt habe.

Pari - , 1. Okt. Sestern abend verübte iu Nouzey,
Dep. SonS die Geliebte eines jsugeu Tierbändiger-, aus
Kummer, daß er zu» Militär rtnrückes mußte, auf eigen¬
artige Weise Selbstmord. Sie stellte fichv>» den Löwen-
käfig, wo rin Löwe mit der Pranke ihr die Brnst anfriß
und die Schlagader verletzte. Der Tod trat fast ans der
Stelle ein.

Rewyork, 30. Sept. Zs Ehren der bei der Hudson-
FslLon-Feirr anwesendes offiziellen Vertreter von 28
Nationen wurde gestern rin glänzendes Festbankett veran¬
staltet. Auf eine Ansprache des Vizepräsidenten Sherman
dankte Großadmiralv. Köster für die glänzende»ssuahme
der deutschen Offiziere und für die freundlichen Worte
über die deutsche Marine, die ei« neues Gliedi» der lang«
Kette der sr-sodschsstllches Beziehungen'mischen Drstschlaud
and Amerika bildeten. Er wies aus dp durch die Welt¬
reise dcr amerikanischen Flotte geschaffenes glänzenden
Rekord hin. Kr könne rmr sagen, die deutsche Marine
vom Kaiser bis zum jüngste« Osstzier sei mit gespannteste«
Juterche der erfolgreichen Fahrt gefolgt. Mtt Freude»,
spreche ich unsere aufrichtigen Glückwünsche zu dem glänzen¬
den Beweis Ihres Könnens aus.

Landwirtschaft, Handel uud Bsrktzr.
Möfstugen , 80. Sept . Auf dem heutige« Obstmarkt wurde

»er Ztr . S.5S bezahlt ... . . . .
Ul« , 3». Sept , Mostobstmarkt. Auf de» neue« » ütrrbahuhos

landen heut, 4 »aggonS Mostäpfel au» Italien . I « Detatlvn-
!,uf wurde für dru Ztr . 4.S0- S bezahlt. Dis Nachfrage ist
mmer «och zurückhaltend uud der Verkauf deshalb fchleppeud.

H- Pfe«.
Uutertalhei « . 1. Olt . Nun haben fich auch hier Hopfenlirb-

»aber gezeigt. Bezahlt wurden 146—ldk ^0 pro Ztr . Im ganze»
»ürften hier »icht viel über 3 Ztr . ,« kaufen fei«. Dagegen suche»
>i« Leute die vorjährigen Hopf«», die fir « ege« drS Tchaudpreise»
„icht heigabe« oder auch nicht anbrachtrv , jetzt an de« Mann zu
dringen. « » sollen dafür zum Teil schon 40 per Ztr . geboten set» .

Verzeichnis der Markte in der Um-eMd.
Bom 4. bis S. Oktober.

Obe, j-tti «gen: 5. Okt Krämer- und « irhmarkt.
Eutingen : S. » » » »
»ltensteig : «. . BiHmarkt

Wie oft wird einem Menschen daS alS Trägheit vorgeworfen,
«aS doch nur ein Zeichen vou Abspannung und Müdigkeit, eme
Folg « von Ueberarbeituu- ist. Mil Scott « Emulsion wird de» am
destr« entgegengetreten, bie NörperkrSfte « « den sich dE MU»
wieder Hede», »nd dir Arbeitslust kommt zurück. Scott « Anulstou
hat nicht de» unangenehme» Geruch und Geschmack des gewohuuchen
«ebertrauS , weshalb dt« meisten Leute sie leicht nehmen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Orrgrnalflafchen m Karton E
imserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottL Bowne, G.m.S H„ Frank,urt a M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran lä0,0 , prima Glyzerin S0,0, unter-
phosplwrigsaurer Kalk ».3. unterphosphorigsaures Natron LI . pul». Tragant S.̂ f-inuer
arab Gummi pulv. S,0. destill. Master lLS,i>, Alkohol 1l,0 . Hierzu aromatische Emuln - a
mit Zimt -, Mandel - und Ganltheriaöl je 2 Tropsen._ __

MM- Die heutige Ruiuwrr unseres Blattes enihält
eine Beilage der Firma Mare «- N Ha« « e1fahr,
Stahlwarrvfabrik und»» savöhavS in K8a!d Goli«Oe».

Hiezu daS Illustrierte Souutagsblatt Nr. 40
BAiLtrr»»G<»orhersa>e. Souutag des 3. Ott.

Heiter, trocken, war« , später Trübung.

Zatfrrl Nagold. — Mr dir Redaktion verantwortlich : » . » a -- -

Ge« ei»de Jsel - Hause» Oberamts Nazold.
Zur Herstellung einer Ltratzenquerdohle
HM- sollv«rKvI»«i» werden:*Mk

1> Die Maurerarbeit»it . . . 188 Mk. 40 Pst.
r> Die Liesen»! eiserner Deckel»u 2l« Ml.
Bsrâ schlas und«kkordSbediLgunge, lie,eu aus de« Rathaus in

JselShause» zur Eioficht auf. woselbst auch die Autzehote bis zum
«. Okt,»« 1K0D, »uchmitt«, - S Uhr eiuzareiche« find.

N«U»I», 29. September 1909.
I. «. O.A.-Bam«eister Schleicher.

K. K,rfta « t AUe»stri>.

Stammholz
Verkauf

am D»«»rr- ta« de» 7. Okt.,
'/.LL Uhr im . Anker" tu Alten-
steig aus StaatSwsld Rouneswald
Abtettung Rente »nd Hafnerwald
»bteilnufi Roth:

24 Stück Langholz mitF» .: 81.,
6 II.. 2 III.. 4 IV., 2 V. uud
0,5 VI. Klaffe. ttoedreits-Asrtenr»̂ «>. «

MG  W jm billigste !! rVssellmItkuil,
erleiekter « cllc Arbeit uoll giedt dlerallcoet

GGWMUW vveisse Wstriebe . buieet LL ? kx

Sie ir, ldrew lraeereooe «iie ockobst- 4aeo «re.



empfiehlt

Sacke- u. Doilettescliwänims , Wascti-
lappen urick-Bancksctinti, 8ctiwarmii-
Rsetse urick -8täncker, Reiserollen,

dlecesssires.

Lleicker-, But -, Loxk-, 2atiri , I l̂aZel-
unck Lrottirdürsten.

Loiletten-Seisen
alsBilieuruilcli -, lVl̂ rrliolin -, Xräuter-
balsarii-, Lulen -, Veiletien -,Balruitin -,
Lonkurren -̂, Losruos -, Dola -, Razr-,
Lalocksrrua-, Banolin -, Lampker-,
Oall -, Borax -, Herds -, Bimsstein -,
Deersctiwetel - Ol^eerin-, lVlanckel-,
Lsmilien -, 8ctiwiruru- n. Rssierseiten.

Lopk- «oä Zliwävssser
Sazk-Ruru, Odinin, ŝsvol , Birken¬
wasser , Xlettenwnrxelöl uncl Brill-
sntinsn , Borax , Ockol, Ockorita,
Lalockont :: :: 2alinpaste.

Lölniseti Wasser , eolit ZeZennder,
uuck Lorctitenderser , sowie riocti in
verseliieä . Osrncnen n. BreislsZen.

// « » / -
als Xsmme, jisSein uns 5ps «gen,
Breririapparate, Bock -, Lrepp - urick
:: We11eri-8ctiereri . ::

vr,»ü« mDasctieri-, Bauck-, Rasier-
unck j8xLvxvt » .

k!ntioni-7sdsk«^

r- M
ist nur dann ecvter

LönrnM,-- ludgk, venn ä3S
pzket 6ie Dntersciicklt NLgt:

Arnold VöriinZ -er in OuiskurZ'
3IN kkein.

B

K Ges-isl»-8i«i>fthl» 5
Der Urüerzeichmte

fährt vv« he«t« ah jßde« Montag.
Mittwoch und Samstag,

nötigenfalls alle Werktage
DM - »ach Nagold -HM

uud bittet, etwaige Aufträgei« Gksthofz.„Nötzlk" auzuwelde».

^rivckrrel » !8 «Ii » I « r , ? - G
gatterbard.

pürsamer̂ muen
Ecken nur KkKknwotte

feinsteOrangestern'
Blaustern
Rotstern
Bioictstern
Grünftcrn )

sVraunsternf Co-ijum-^
Norddcukschen Wollkämmerei uns
Kammgarnspinnerei in Dahrenfeld.

IZu haben in veu meisten Geschäften;wo nicht erhält-Iglich,weist die Fabrik Grossistenu.Handlungen noch.»

Stern-
lwollen!!

?°uteiettk5

sür ^l êlle «- 1 MF

Nagold.
Za vermiete«

ei«e freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmer,

Brrasda und Zubehör.
Waschküchei« Hause.

Gottlob Knödel.

Wohnung
z« vermiete», freundliche, 2—S
Zim» er samt Zubehör, bis1. Nav.

Zs erfrage» bei der Exped. d. Bl.

^VrlLkers.
WÛ Im Liu8«1ren̂ M

Lünstl . 2LLns,

etc.
emplletilt 8ioh

Hel mL88ixea krei8 «n

z . PNrter.
2«hutevdnih«r.

Nagold.
Kiserr Wurf schöne

schweine
verkauft

Bäcker Träukuer.
Nagold.

Zwei »och gut erhaltene

Kochösen,
im Zimmer heizbar, hat za verkaufen

G. Butz, Hafner.

» » litt «»kort -
bei Gebrauch von

r>«»r5chv»rrvAöer
Meickunerrrer

sivdsr«, Ritt«! x»K«n

»»«
erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare» eich sud geschmeidig

t t'I. »h. i.so.
Zu habe» i» de» »eiste»

krisoru-grsodattv» oderz» be¬
ziehe» vo»

ölvM , frlrenrzerck.

k/KILIsslL
Im» Im rrmet

s. dlltirirlcuuA«rstkluss.
kutsutemvulr«

äarod äiv kataatdüro:
Xock, Vlllingen,

viriliigeii«,« ?sl.1S9,
Zk.Mler, ^forrdel»
Xienlsstr.8,l'sl. 1455

Teure Zeit
lehrt Spursamkeit.

Alles ist teurer geworden. Deshalb bemüht
sich jede Hausfrau, jetzt möglichst vorteil¬
haft einzukaufen, um auf diese Weise zu
sparen. — So spart sie z. B. viel Geld,
wenn sie täglich Kathreiners Malzkaffee
nimmt, denn er ist billig, dabei wohl¬
schmeckend und bekömmlich.

I»«Mnix- «»i leotoili»-
Sk-Mzclliileil
» ? st7d««erreicht-M»

a» Leist»»grfihi>keit«ud Daserhaftigkeit.
Sie »She» v»r- »»d rückwärts»»d st»d
Ses»»derSz»mStickr» ». Stvpfe« geeigurt. ^

Die Phö«ix- r»«d Te«to«ia Nähm»fchi»eu
wurden«uf «lle« Ausstellungen mit de« höchste«
Preisen ««- gezeichnet.

Der »»terzeichretr Hertreter empfiehlt stch beste»S sei
«»»»t- ettNch-« Unterricht.

VVI 6860  u . Wsicisn
müssen undeo,ngtm«:r»mll

X3l,

seit. Oenn clie>Voeis:
„V«e! v̂Nee, viel Viek,

KsIi§sMzl83.ir,.d.'il..tsavalhriiLÜ-

oäor äurob ärs
LunüvirtoollLktliolie Xu8kuilkt 88 lvIIv<le8 Ls,li8MÜihLl8

K. m. k. N., Stuttgart, Xoek»r8ti-L88o 15.

Wer stch feldstr«stert — Biel Geld Profitiert!

Achtung! 1 -008,000
jm»,er Leute«ud Mäuuer
»tdt er. di» sich gerne selbst
rustere, » öchtr«, um jeder
Wef«hr we»eu « »steck-NU» vo« Huutkruuk

heile» uuk de« W»,e »u gehe«. — » t, Hube« uus dekhalb rutschluffeu, um
du»Grldstrafieren, ll»r«etu»u »«che», in den»tchstr»d« »»«te»mehrere
10 « « « icherheit- rafiermefs-r . « edil» ,« de« -rst»«»lich hilli,e«
«rtlamevrei » »»« «»r L Mk. per Stück tu feine« Etui »nt Golddruck an
I derrnunn «druoeden. (Gei Moraursendun» des > etra»er sind S* Pst . für
Hort» mit,»senden, Nachnatme kostet 20 Pst . mehr). > as Messer ist mit
Sicherheit - Vorrichtung »ersehe«, di» ein » chneiden un« L,lich m«cht, wir
oarantieren für » Jahr » Schneidfähigkeit und nehmen jede- Messer, d«S nicht
i,fä »t. nach »0 ragen ret. nr. - » o»stä«»ig- » «fier, « »it»r « o. « ,
echt Eich», fei« poliert»mit Eicherhetir.Rastermefser, Pinsel, Nopf, Sets» und

Streichriemen, Pr» Stück 3 .VÄ Mk., Port» extra.
Haupt-Katal», mit ca. 4000 Gegenständen üder Solinger Stehlwaren, H-- S.
nnd Küchengeräte, Sold-, Silber- und qgdermare». Uhren, Pfeifen, « nsikmerkrn.

Spielwrren etc. grati - und franko a» Jedermann.

Eai -eu , L Nammosfabi -̂ -M " Vinlll -Lolingon

t-«rr»
»r »ßtr Neuheitr « lektret-Ueuerzeu, «l» Urfatz für dies
ZuuvhSlzer1 M ., » » t. L.8 S « ., für P,rto 2« Pf . >



nSoiiswn Sonntag. Senz. Okt. lyoy,
Lmelemkittm ^ s prLwl « L Ilrr

Mel is Wilbber , da»

HZ Iahresfest ZH
de- Bezirk- Verein- Nagold -Alteufteig der

^sHL8t » V !8tLktriI » K
Katt unter Ritwirksug des KircheuchorS Wildberg.

MS Redner werden avstretev : Stadtpfarrer Di et er ich-Wildberp
(Begrüßungsansprache ), Pfarrer Erhardt -Wart (Jahresbericht und
»ortrag : „« ustav-Adolfsarbeit ln der Diaspora OberschwabeuS"),
Pfarrer Keller -Obersteiuach, 1902 —1906 in Srottau tu Oesterreich,
(» ortrag : „Das Evangelium iu Oesterreich").

Zur Teilnahme wird hiemit jedermann herzlich eivgelade».

Wal - d» rf , deu 2. Okt. 1909.

II 0 Ü68 -LllLviKS.
Tiefbetröbt machen wir Freunden «ud Be- 1

kannten die Mtttellung , daß nufer treubesorgter
Satte , Vater , Schwiegervater und Großvater

Johann KonraN Srutler
, t« Alter von 61 Jahre « «ach schwere« Leiden
am Freitag mittag saust entschlafen ist.

Um stille Lellnahme bittet i« Name« der
Itranersdeu Htnterbliebeue» der Schwiegersohn:

Hbrabam WalL.
Beerdiguug findet Sonntag nachm. > 2 Uhr statt.

WWWWWMIWM WMMIWZIMIWWMIWIL!

ilstckM -Mstila «- .
Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

8

8
8
8

8 DevMMvrslavx , aß« » V . Olilolovr 1VVV
8 in da» SasthauS z. „ Rroue " hier freundlichst einzuladeu.

A Christian Weik 1 Marie Wrik
Mi Sohn des ^ Tochter de» M
Mi Christian Weik, Bauers ( 1° Friedrich Weil , Bauers M
F iu EberShardt . f iu EberShardt . Z
c« Kirchgang 11 Uhr. g«
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmeu zu wollen. ^
« « » « « « « « « « I« ! S 8 SS88SSS8SS8

A Eine Nähmnfchinr. «
!die jede Näharbeit verrichtrt »nd ei« Menschenaltrr auShaltes
!s»ll, ist, wie die Erfahrung beweist, dir berühmte

Dieselbe» find , nr Herstellung von » ti<
n« d Gt »ps «rbeUe « hervorragend grignet n»d

iwerde« aus besondere« » nnfch vor« und rüllwirls
»ähe«d geliefert.
Uuterricht ««chi« Gticke» «ud Gtspfe « >ruti- .

lls.

Sattleru»d Tapezier, Nagold.
lleber die Art und Weise, wir in gegenwärtiger Zeit de» !

iPublik»« Nähmaschinen ««gepriesen «nd »erkauft werden, ist e»
angezrigt, Näherer zu berichten:

Dnrch Reifende wird die ganze Segrud abhasfiert , welche!
in jede» Hans gehen und mit alle« mögliche« Mittel « «nd » er- ;

l sprechunge« den Leuten Maschine« ansfchwttzr». Hanptsächltch!
laffe» fich nnrrfahrrue Lmte zn» Kanf bewege« d«rch ei»eu in >
LnSficht gestellten Zuschueide-, Still - »nd Nthk «rS, welcher ei«ige!
Wochen gratis «bgehatteu werde» soll. Jede Nähteri « »nd!

!ArbeitSlehrert » kann beweise», daß iu eine« KorS, der nur eisige!
Wochen dauert und von eise, größere« » «zahl Schöleri »««» !

!besacht wird , selbst dir richtigste Schülerin nicht viel lerne« kan». !
!Da nan a« hiesige» Platze Nähmaschinen allererste« Fabrikat » !
»« billigen Preis z« habe« find, so « öchte ich ei» verehrtes j
Publik »« von hier und anSwärtS daranf a»f« erksa« machen. !

!Meine berühmte« «nd überall beliebt«, Pfaff -Nähmaschiue» find!
iu hiesiger Gegend schon seit einer Reihe von Jahren ringeführt . !

>Ruch hat mei»e Tochter in Tübingen einen LehrknrS im Maschine«. !
. Nähe» »nd Stille » etc « ttgemacht nud ist dieselbe gerne bereit, i
!jederzeit Käuferinnen von Nähmaschine« unentgeltlich einzulerue».

Na,old. I . Riwderkwecht, Sattler. !

HsrniLnri

l

Nagoia. ML

MM«stetldeileilwllerhzlMNuler
IN

rein wollener scvwarrer
DM ' - MZ
xvdv von Mk. I— an pro Meter ab.

Nagold.
einMundens

ßkltkllkatlllt.
Abzuholeu gegen Ersatz

_ der SturSckungSgebühr
bei der Expedition d. Bl.

Nagold.
Zur jetzigen LerbrauchSzeit empfiehlt

Honigglüser,
mit «nd ohne Schranddeckel,

Conserven - und
MM Eiumach.
^ Gläser und

ii.

? ! « V
u allen Grüße » und
rerschiedeneuSystemen

bei deu billigsten
Tagespreis,u

Jakob Lun.
Nagold.

Bester Ersatz für Butter
dvi

Oustsv Keller.
Nagold.

Dienstmädchen-Gesnch.
Ei» rechtschaffenes

Mädchen,
nicht unter 18 Jahre », wird bei
hohem Lohu uud guter Behandlung
nach Tuttlingen gesucht. Näheres
bri Wilh . Kuodel.

Etu der Schule eutwachseueS

Lllufmädchen
wird zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht.

Vou wem? sagt die Exped. d. Bl.

Nagold.
Ein jüngeres , fleißiges

Mädchen
sucht s» f»rt
Fran Marie Kläger , Bäckerei.

Gesucht aus Martini eyrttcheS,
fleißiges

VitchÄhe»,
»icht unter 18 Jahren , das womöglich
schon gedient hat , von

Fr « H- lzhäudler
Friedrich Maier,

Mlteusteig.

Nagold.
Ende nächster Woche treffen auf

hiesigem Bahnhof
Prima saure
sstspkel

ei» ««d nehmen Beftellmrge » entgegen

»M kLLt L KÜlÄ - rM - M

Nagold.

Grotze Sendungen

Wolldecken
Bett - und Pferdedecken

sind eingriroffrn.

Daurchsste Viehdecken

von Mark 1 .50 an.

IkRLASIL 8 « I » LlSr>

k 'odrilcriiecierlsZe tter Oslwer Oeclcentadrcken M.-Q.

Magxaieivenüm
teste ich anS DaukLarlett grrn «nd « » -
rntneltlich mit , was mir von jahrelang « ».
qualvvLe » Mn « e» ' « nd WrrdnnnnGs
deschwerve » geholfen hat

A . H» e< Lehrerin, Gnchfenhnnfr«
b. Seantfnrt -r. W » .

Storm 's

X«rzbstc!lr«-Wk
Mit neuem Personen - «nd

Gepäcktaris und anderen
wichtigen Nenernngen!

NllrN. Kuksdiieli.
Eisenbahn- «. - ostvrrbm- nnge» i«

WSrttrmberz n. Hohttysster«
Mit einer Eiseubahukarle

v»u Mittel -Europa « ud eiuer
Eiseubahukarte

vou Güdwest -Deutschland.
Wmterfahrdievst 1909/10.

Gültig vom L. Oktaber a » .
Klein Oktavsormat . Preis 70 Pfg.

Vorrätig iu der
HE . Lovtsvr ' sLdsn

öneddälx., Fuxalck.

Nagold.
Eine altere Perfo « , - le schon

diel gedirut hat , sucht Strllnng in
einem Haus als

Kinderfrau,
am liebste« hier. Näheres bei

Stadtpfarrer Aksi -L.

E » . Gotte - dieufte iu Nagold:
Sonntag , 3. Okt. '/ ' 10  M

Predigt . Opfer für de« Kirchbau
in Schweuntugev, DekauatS Tutt¬
lingen. V«2 Uhr Christenlehre,
Söhne jung. Abt. - /« 8 Uhr Er-
banüngsstuüoe i» BereinsdavS.

Freitag , 8. Okt. AbeudS8Uhr
BsrberettnngSpredigt »ud Beichte,
zugleich monatlicher Bußtag , im
BerelnShauS.

Kath . Gotte - bieuft iu Nagold:
Sonntag , 3. Olt . 9Uhr Predigt

«nd Hochamt V' 2 Uhr Andacht.
Montag , 4. Olt . 9 Uhr in

Altensteig.

Gatte - bieufteder Wethodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 3. Ott . > 10 Uh»
«orgs . n. add». 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch adend 8 Uhr Gedetstnnd«.
Jedermann ist ftemMtchst eivgelade».
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